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Wo Sport Spaß macht
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TAGESORDNUNG:zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Eröffnung der Versammlung und G~n~migung der Tagesordnung /
Ehrung der verstorbenen Mitgliede~~
Jahresbericht des 1. Vorsitzenden V
Berichte der ~teilungsleiterinnen/Abteilungsleiter und des Technischen Aus-
schussesV /
KassenberichtV ./
Bericht der Kassenprüfer V ./
Entlastung des Vorstandes V .
Wahl eines Kassenprüfers/einer Kassenplüferin V l-I~mQJ Il. a.
Wahl des Ältestenrates btf.:--'7
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Vorstellung der Mitglie9ßi des erweiterten Vorstandes V
Beitragsregulierung V./'
Satzungsänderung V. ./
Vorschau und Planung für'pas Jahr 1994 V
Anträge der Mitglieder V
Versch iedenes

EINLADUNG
zur dahreshauptversarnmlunq
am 25. MARZ 1994, 20.00 Uhr,

im Kolleg, 1. ObergeschoßzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.
11.

12.
13.
14.
15.

Anträge der Mitglieder sind bis zum 01. März 1994 schriftlich beim Vorstand einzureichen.

Zur Satzungsänderung:

Das Finanzamt hatte uns aufgefordert, unsere Satzung den neuen gesetzlichen Bestim-
mungen der Abgabenordnung anzupassen. Zu ändern waren § 2 Zweck und Aufgaben
und § 19 Auflösung des Vereins. In der letzljährigen Jahreshauptversammlung am 26.
März 1993 hatte die Versammlung bereits der Anderung des § 2 zugestimmt. Zu § 19 sollte
der Vorstand sich nochmals mit dem Finanzamt in Verbindung setzen. Dies ist geschehen.
Der § 19 soll nun wie folgt geändert werden:

" § 19 Auflösung des Vereins

Die Auflösung des Vereins kann nur mit % Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten
Mitglieder einer eigens zu diesem Zweck einberufenen Hauptversammlung erfolgen. Bei
Auflösung des Vereins oder bei Wegfall der steuerbegünstigten Zwecke fällt das Vermögen
des Vereins an den Deutschen Turner-Bund e.V., Frankfurt am Main, bzw. dessen
Rechtsnachfolger, der es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu
verwenden hat".

Wir geben diese vorgesehene Satzungsänderung bekannt, die in der Hauptversammlung
zur Abstimmung gestellt wird. .
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Kegelabteilung
Ihr Ansprechpartner: Werner Zeeh, Tel. 51 4566

!
Ein absoluter Höhepunkt der diesjährigen
Saison ist das Erringen der Hessenvize-
meisterschaft unserer Senioren-A-Mann-
schaft!

Senioren-A-Mannschaft
Hessenvizemeister!

Bereits bei den beiden Vorläufen am 18.
und 19. Dezember 1993 in Kelsterbach
wurde hervorragend gekegelt und der
zweite Platz erreicht.

In die Endläufe am 5. und 6. Februar 1994
in Wiesbaden kamen die vier besten Senio-
renmannschaften. Gleich am Samstag
zeigten die Ginnheimer, wie gut sie kegeln
können:

Wolfgang Wittker
Christoph Kappier
Rolf Köhler
Volker Keil
Edmund Jörg
Willi Esser
insgesamt

426 Holz
421 Holz
397 Holz
462 Holz
422 Holz
437 Holz

2571 Holz

Damit war man wieder auf (dem von uns
anvisierten) zweiten Platz. Gegen den
amtierenden Deutschen Meister SKV Mör-
felden, der sensationelle 2711 Holz spielte,
hatte man sich von vornherein wenig Chan-
cen ausgerechnet.

Auch am Sonntag wollte man den zweiten
Platz verteidigen, zumal er doch die Be-
rechtigung zur Teilnahme an den Deut-
schen Meisterschaften war. Und so war es.
Auch am Sonntag konnten unsere Kegler
wieder ihre Leistung bringen.

Wolfgang Wittker
Christoph Kappier
Rolf Köhler
Volker Keil
Edmund Jörg
Willi Esser
insgesamtzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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427 Holz
421 Holz
371 Holz
442 Holz
394 Holz
443 Holz

2498 Holz

SKV Mörfelden spielte 2534 Holz und war
somit Hessenmeister und der TSV Ginn-
heim Hessenvizemeister. KV Offenbach
wurde Dritter und VdKAschaffenburg Vier-
ter. ,)

Bei der anschließenden Siegerehrung er-
wähnte der Sektionspressewart Walter
Hertel sogar die Anhänger der Ginnheimer
Kegler, die ihre Mannen lautstark unter-
stützt hatten.

Zum Abschluß des Tages fuhren wir noch
in unser Clubhaus, wo kräftig gefeiert wur-
de.

Nun fahren wir zur Deutschen Meister-
schaft am 18. und 19. Juni 1994 in Frei-
burg. Herzlichen Glückwunsch zur Hes-
senvizemeisterschaft und für die Deutsche
Meisterschaft viel Glück und Gut Holz.

Clubrunde bald zu Ende

Vier Spieltage vor Ende der Rückrunde
stehen unsere Klubmannschaften in ihren
Ligen auf sehr unterschiedlichen Plätzen.

Bei den Damen konnte sich Fidelio in der
Regionalliga mit z.T. guten Leistungen in
der oberen Tabellenhälfte festsetzen, wäh-
rend die Mannschaft vom DSC 54, der in
diesem Jahr sein 40jähriges Bestehen fei-
ern kann, sich in Abstiegsgefahr befindet.
Die 2. Mannschaft steht auf einem sicheren
Mittelplatz.

Mit 2 Punkten Rückstand zum rettenden 8.
Platz liegt auch die 1. Mannschaft von
VKH in der 2. Bundesliga Herren auf einem
Abstiegsplatz. Theoretisch ist durch zwei
Heimsiege gegen die Mitabstiegskandida-
ten der Klassenerhalt noch zu schaffen,
vorausgesetzt, daß diese ihre letzten Spie-
le nicht mehr gewinnen.
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Tischtennisabteilung
Ihr Ansprechpartner: Rainer Jäckel, Tel. 5396 18

.Aus der Tischtennis-Abteilung gibt es nicht 1. Kreisliga Herren Nord
viel Neues zu berichten.Alle Herrenmann- 3. Herrenmannschaft
schaften stehen hervorragend da, und zu-

.mindest für unsere Kreisligamannschaftist
ein Aufstieg in greifbare Nähe gerückt.

Auch unser Nachwuchsschlägtsichtapfer.
Einige unserer Mädchen und Jungen ha-
ben in den letzten Monaten deutlich sicht-
bare Fortschritte gemacht.

Wer sich für die Plazierungen im einzelnen
interessiert, kann diese aus den nachfol-
genden Tabellen ersehen.

Tabellen nach dem 13. Spieltag :

Bezirksliga Gruppe 2 Ffm.
1. Herrenmannschaft

1. SV Niederursel
2. TSV Ginnheim
3. TTC Oberhöchst.ll
4. TSG Wehrheim
5. TTC Eschbach
6. TV Burholzhs. 111
7. TV 1860 Frankf.
8. SC Glashütten
9. TV Preungesheim

10. SG Enkheim
11. TV Bergen-Enkheim
12. TTC Bad Homburg

Kreisliga Herren Nord
2. Herrenmannschaft

25: 1 116:59
20:4 103:58
20: 6 100: 71
18:8 107:75
13:1184:83
11: 13 85: 83
10:1684:104
8: 16 78: 86
8: 16 64: 93
6: 18 70 :97
5: 17 51 :94
4: 22 74: 113

1. TSV Ginnheim 11 24: 2 113: 37
2. TSV Bonames 11 20 :6 107: 66
3. TuS Hausen IV 19: 7 105: 69
4. SV Niederursel II 19 :7 104: 68
5. TSG Nordwest 16 :8 96 :68
6. SV Kickers 16 12 : 14 88: 96
7. TVBerg.-Enkh.IV 11:1585:86
8. TTC Nieder-Eschb.2 9: 17 78: 96
9. SVVikt. Preußen 3 8:18 64:98

10. SG Enkheim 3 7 : 19 59: 106
11. HarheimerTC 5:2167:110
12. TV 1860 111 4:22 42:110

"

1. TSG Nd.-Erlenb. 26:0 117:27
2. TSV Ginnheim 111 20:6 109:54
3. Frankfurter TTV 20: 6 103: 71
4. SSV Heilsbg. IV 15: 11 98: 84
5. TV Seckbach 12: 14 88: 91
6. SG Frankfurt 12: 14 84: 90
7. TV Berg.-Enkh. V 12: 14 73: 91
8. TSG Nordwest 111 12:14 81 :101
9. TV Bad Vilbel 10:16 67:91

10. TG Bockenheim 7: 19 69: 101
11. Harheimer TC 11 6 :20 72: 108
12. SV Niederursel IV 4 :22 54: 106

2. Kreisliga Herren Mitte
4. Herrenmannschaft

1. TV Eschersheim 3
2. TG Bornheim IV
3. TSV Ginnheim IV
4. SV Kickers 16 111
5. TuS Hausen
6. SG Enkheim IV
7. DJK Schwarz-Blau
8. TSV Sachsenhs. IV
9. TTV Offenbach

10. Eiche Offenb. V
11. TSG Nordwest IV

1. Kreisklasse Jungen Nord

1. TSV Bonames
2. TSG Nordwest IV
3. TV Bad Vilbel
4. SG Riederwald
5. TV Bergen-Enkh. 2
6. TG Bornheim
7. TV Kalbach
8. TV Kalbach II
9. FSV BI.Gelb Ffm.2

10. TTC Nieder-Eschb.
11. TSV Ginnheim

24:0 108:36
20:6 96:57
19:5 100:48
19:5 96:58
13:981:56
13:11 81 :74
8: 16 57: 85
6: 16 46: 89
6: 18 67 :97
1 :23 51: 107
1 :23 30: 106

24:0 72:8
21: 3 66: 13
17:5 55:27
16: 8 55: 31
15:9 54:39
10: 12 34: 43
9: 15 36: 52
6: 16 28: 53
6: 18 30: 62
2:20 6:60
2:22 16:66
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1. Kreisklasse Schüler A Nord

1. TG Bornheim
2. FTG Frankfurt V
3. TSG Nordwest
4. TSV Ginnheim I
5. TV Bad Vilbel
6. PSV BG Ffm.
7. TSV Ginnheim 11
8. Harheimer TC
9. TSG Nd.-Erlenb.

19:159:9
18:255:12
12:6 45:25zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
11:937:38

8: 10 32 :42
8:12 34:48
7:13 32:48

3:15 22:49
0:18 9:54

~

~
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Schießsportabteilung
Ihr Ansprechpartner: Werner Öhlinger, Tel. 55 97 09

Melanie Stephan qualifi-
ziert sich für die Hessen-
meisterschaft

Das neue Jahr fing bei uns erfolgreich an.
Durch die guten Ergebnisse bei den Ju-
gend-Rundenkämpfen im letzten Jahr qua-
lifizierten sich zwei Mädchen und vertraten
zusammen mit sechs anderen Jugendli-
chen den Schießkreis 81.

Das beste Einzelergebnis kam von unserer
Melanie Stephan mit 330 Ringen.
Einen weiteren Erfolg verbuchte Melanie
bei der Gaumeisterschaft in Bad Homburg.
Hier erreichte Sie den 2. Platz mit 346
Ringen und hat somit die Qualifikation für
die Hessenmeisterschaft.

•

Bei den Rundenkämpfen in der Grundklas-
se 4 sind wir leider etwas glücklos. Trotz
guter Ergebnisse reicht es meistens nicht
zum Sieg. So sind wir auf der Tabelle der-
zeit am vorletzten Platz. Der Klassenerhalt
ist derzeit unser Ziel.

Wer Lust hat und außer Schießen ein biß-
chen Geselligkeit sucht, ist jeden Mittwoch
und Freitag ab 18 Uhr auf der Schießbahn
gerne gesehen.

)

• 11

Kegelbahnen frei!
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Auskünfte erteilt Christoph Kappier, Tel. 53 23 56



KarnevalabteilungzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Ihr Ansprechpartner:Ernst Kuhnimhof, Tel.5321 94

Karneval im TSV:

Rückblick auf die

Kampagne 1994

) Geschafft! Zum einen die Kampagne
und zum anderen die handvoll aktiver
Karnevalisten, ohne die die Ginnheimer
Fastnacht, wie wir sie unserem
Publikum bieten, nicht möglich wäre.

Die Bühnenbauer haben nach einem
Entwurf vonzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAAdi Ott, der selbst Hand
angelegt hat, wieder eine exzellente
Bühnen- und Saaldekoration geschaf-
fen, die in unserer Region ihresgleichen
sucht.
Während der gut dreimonatigen Auf-
bauzeit und natürlich auch an den Ver-
anstaltungen wurden von der Bühnen-
bau-Mannschaft unter Leitung von
Hermann Ludwig und Günter Schwarze

hervorragende Leistungen erbracht.
Wenn man berücksichtigt, daß sich
diese Tätigkeiten meist von der Öffent-
lichkeit unbeachtet im verborgenen ab-
spielen, sind sie umso höher zu bewer-
ten.
In diesem Jahr stand die Kampagne
unter dem Motto "Mit Musik geht alles
besser", das seinen optischen Aus-
druck in dem mit Musikinstrumenten
und Noten dekorativ gestalteten Büh-
nenbild fand.
Auch beim Saisonorden - übrigens die
einzige materielle Anerkennung für un-
sere Aktiven - fand das Motto der
Kampagne seinen Niederschlag.

Abgesehen von der Bühnendekoration
bekamen die Besucher unserer Frem-
densitzungen am 29.01., 5.02. und
12.02. noch eine Reihe weiterer Glanz-
lichter geboten.

Die Mini-Garde wartete in ihrem
Schautanz mit zwölf kleinen rothaari-
gen, gelbgrün kostümiertenPumuckeln
und einem schon etwas ausgewachse-
nen Meister Eder, alias Manfred Kunze,
auf.

Einstudiert wurde dieserTanz von Silke

Kasik und Co-TrainerinDanie/a Schaad.

Die Kostüme schneiderte Renate

Dornheim und die Betreuung der
wuseligen nicht immer ganz pflege-
leichten Kinderschar hatten Renate

Schwarze und He/ga Leuchtmann.

Die Midis zeigten einen ebenfalls von
Silke Kasik und Daniela Schaad einstu-
dierten flotten Garde-Marsch.
Für Silke Kasik, die seit 1988 Trainerin
der Garde ist, war dies die letzte Kam-
pagne in unserer Mitte. Sie wird in
Kürze mit ihrer Familienach Nordrhein-
Westfalen übersiedeln und uns damit
nicht mehr zur Verfügungstehen.
Wir möchten ihr für die hervorragende
Arbeit, die sie für die Ginnheimer Fast-
nacht geleistet hat, an dieser Stelle ein
herzliches Dankeschön sagen und ihr
viel Glück in der neuen Umgebung
wünschen.

Martina Kuhnimhof und Petra Wolf

zeichneten für die Choreographieeines
zackigen GardetanzesderMaxis und für
den Schautanz von zwölf dunkelhäuti-
gen Kannibalen bzw. Kannibalinnen
verantwortlich, hinterderenMasken sich
natürlich auch die Mädels der Maxi-
Garde verbargen.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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Unsere schweren Jungs, das Männer-

ballett, wollten in diesem Jahr unbedingt

"Auf nach Mallorca", so Musik und Titel

ihres Schautanzes. Chefin der größten-

teils neu fomierten Truppe und verant-

wortlich für die Einstudierung des Tan-

zes warzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAClaudia Kuhnimhof. Die Kostü-

me entwarf Jochen Bittner.

Die Showtanz-Formation ULTRA PINK

von der Tanzabteilung TC GENNO run-

dete mit jeweils unterschiedlich gestalte-

ten Showteilen in farbenprächtigen

Kostümen den musikalischen Teil

unserer Sitzungen ab. Choreographie

und Einstudierung der Darbietungen

lagen in den bewährten Händen der

Trainerin des TC GEN NO Lis Moufang.

Getreu dem Grundsatz "es bleibt alles in

der Familie" übernahm ihre Schwester

Brigifte Malina den Gesangspart aus

dem Musical Cabaret.

Als "Chef des Protokolls" startete Abtei-

lungsleiter Ernst Kuhnimhof den Reigen

der Bütten-Vorträge mit hochaktuellen

Themen aus Politik, Sport und

Vereinsleben. Bei der am Anfang einer

Sitzung im Publikum herrschendenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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Unruhe ist es nicht ganz einfach Pointen,

die ja vom aufmerksamen Zuhören

leben, an den Mann bzw. die Frau zu

bringen. Nachdem man aber das erste

Getränk ergattert hat, steigt die

Aufmerksamkeit schon merklich.

Sitzungspräsident und Programmgestal-

ter Wolfgang Busch, der auch als

"Ehefrau eines Karnevalisten" in die Bütt

stieg, hatte das Publikum jederzeit voll

im Griff.

Eine Reihe von Vortragenden der Spit-

zen-klasse setzten ein Highlight nach

dem anderen:

Klaus Freier als Beamter, "Ein Dokder

aus em Vochelsbersch" in Gestalt von

Karl Oertel, die "Dolle" Corinna Orth und

natür-lich Heinz Ohl aus Oberursel.

)

i,

Heinz Ohl nahm nach 35 Jahren Vor-

tragstätigkeit in Ginnheim seinen Ab-

schied von den Brettern die auch dem

Karnevalisten die Welt bedeuten. Sicht-

lich gerührt nahm er die Ovationen des

Publikums entqeqen,

Wir wünschen auch ihm alles Gute und

viel Erfolg für die geplante Vortragen-

den-Schule und setzen auf die von ihm

geschulten Nachwuchskräfte.



Den Abschluß des ersten Programm-

teils machten bei allen drei Sitzungen

diezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA"Knallkepp" ein Gesangstrio aus

Griesheim bei Darmstadt.

Für das Finale der ersten Sitzung hatten

wir die Hofheimer Zigeuner und bei den

übrigen Sitzungen die Finther

Schoppen sänger aus Mainz verpflichtet.

Der Kindermaskenball am Rosen-

montag fand dieses Mal unter etwas

. veränderten Vorzeichen statt. Zum ei-

nen hatten wir anstelle einer Kapelle

das MDM-Disco- Team verpflichtet, zum

anderen hatte Peter Jehn, der als

Oberturnwart unseres Vereines ja be-

kanntermaßen einen guten Draht zu

Kindern und Jugendlichen hat, ein gro-

ßes Spielprogramm vorbereitet, das

guten Anklang fand.

Auch die von ihm aktiv mitgestaltete

Show-Einlage "die fliegenden Clowns",

mit Tochter Tanja und Turnschüler

Alexander begeisterte die kleinen und

großen Besucher.

Zum Faschings-Kehraus am Fast-

nacht-Dienstag spielte ein hochklassi-

ges Show-Orchester, das GLORIA-

Sextett, auf. Mit perfekter Tanzmusik,

Gesang und einer zwanzig-minütigen

Lichtschau brachte die Band die leider

etwas zu wenigen Besucher des öfteren

auf die Stühle. Auch im nächsten Jahr

wird das GLORIA-Sextett wieder zum

Faschings-Kehraus spielen und wir ge-

hen davon aus, daß keiner der Gäste,

die in diesem Jahr da waren, zu Hause

bleiben wird.

Außer den Veranstaltungen im eigenen

Clubhaus waren Abordnungen der Kar-

neval-Abteilung auch außerhalb aktiv.

So zum Beispiel unsere Minis, die mit

ihrem Pumuckel-Tanz am 7.02.94 bei

einer Faschingsveranstaltung in der AI-

tenwohnanlage Reichelstraße auftraten.

Gleich mehrere Formationen repräsen-

tierten den TSV-Ginnheim beim Fast-

nachtszug in Klaa Paris am Fastnacht-

Dienstag:

Minis, Midis, Maxis und natürlich, das

ist mittlerweile schon Tradition, die

Ginnheimer Gymnastik-Katzen mit ihrer

Oberkatze Irmgard Kunze.
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Dieses Mal hatten wir sogar ein motorf"

siertes Begleitfahrzeug für dessen Ge-

stellung wir uns bei Fahrer und HalterzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Klaus Dornheim bedanken.

Trotz klirrender Kälte (oder vielleicht ge-

rade deshalb?) ging es hoch her in

Heddernheim und alle Teilnehmer hat-

ten - genauso wie die Besucher - ihren

Spaß.

Zusammenfassend können wir feststel-

len, die Kampagne 1994 war wieder ei-

ne runde Sache.

Allen Aktiven die dazu beigetragen ha-

ben, egal ob beim Bühnenbau, in der

Bütt, als Gardemädchen, beim Männer-

ballett, als Betreuerinnen, Kartenverkäu-

fer, Türkontrolle, Kostümschneider oder

wo auch sonst immer, herzlichen Dank.

Eingeschlossen ist auch unser neuer

Vereinswirt Marlin Rosenberger der mit

seinem Team die Feuertaufe bei den

Veranstaltungen gut bestanden hat.

Nicht zu vergessen natürlich unsere Se-

natoren und Spender, ohne deren Hilfe

manches nicht möglich gewesen wäre.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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Aber zurück zu den Geschehnissen.

Am Aschermittwoch war nach kurzer

Nachtruhe wieder Arbeitseinsatz ange-

sagt, denn es galt die komplette Saal-

dekoration abzubauen und die festlich

geschmückte Narhalla wieder in eine

profane Turnhalle zurückzuverwandeln.

Nun dürfen wir uns für ein gutes halbes

Jahr in den Hintergrund zurückziehen.

Das heißt aber nicht, untätig zu sein,

denn unmittelbar nach Ende der

Kampagne müssen die Weichen für die

neue Saison gestellt werden.

Da heißt es, Kritik zu üben, Unzu-

lichkeiten zu erkennen, Verbesse~ J
rungen zu erarbeiten, Verträge abzu-

schließen und viele, viele andere Dinge.

In diesem Zusammenhang dürfen wir

auf die am 14. März um 20.00 Uhr

stattfindendezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAAbteilungsversammlung

mit Wahl des Abteilungsleiters

hinweisen.

Einen weiteren Termin sollten Sie sich

auch noch notieren:

Karneval-Ausflug am 1. Mai 1994.

Fahrtziel und Abfahrtszeit werden recht-

zeitig mit gesonderter Einladung bzw.

durch Aushang bekanntgegeben.

So, nun wollen wir uns, nachdem wir

durch den fastnachtlichen Mummen-

schanz die Wintergeister vertrieben ha-

ben, auf den Frühling freuen, in dem ja

bekanntlich alles sprießt und sich er-

neuert. Vielleicht kommen uns dabei

auch einige neue Ideen und Einfälle, die

wir in der kommenden Kampagne in die

Tat umsetzen können.

In diesem Sinne eine gute Zeit.

Ernst Kuhnimhof, Abteilungsleiter

Ich wünsche Euch bis nächstes Jahr ~

schöne Tage - Ist doch klar -

stets gute Laune, nie Komplexe,

Eure Klaa Pariser Hexe.
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Tanzabteilung
Ihr Ansprechpartner: Heinzdieter Schukart, Tel. 53 13 85

So schrieb man in der Presse über unser Bauchtanzwochenende:zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

STADTTEIL-RUNDSCHAU WEST (v.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA3.2.94)

"Isolation der Körperteile"
Susanne Wimmering lehrt Bauchtanz beim TSV Ginnheim

Orientalisch ging es dieser Tage zu im
Clubhaus des Turn- und Sportvereins
(TSV) 1878 Ginnheim, Am Mühlgarten 2.
Im ersten Stock des Gymnastiksaals er-
lernten 20 Damen die Kunst des Raqs
Sharqu bei Layali. Anders ausgedrückt:
Bauchtanzen bei Susanne. Denn ihren
Künstlernamen Layali hat die Kneipenbe-
sitzerin Susanne Wimmering im Mai ver-
gangenen Jahres abgelegt, zu dem Zeit-
punkt, als sie es aufgab, an jedem Wochen-
ende als Bauchtänzerin bei verschiedenen
Festen aufzutreten. Jetzt widmet sie sich
lieber ihrer Weinstube in der Feuerbach-
straße 5, die jeden Samstag zu einem
arabischen Abend einlädt.

Den Sportbegeisterten in Ginnheim kam
die Erfahrung ihrer Kursleiterin zugute. Sie
konnten nun unter fachkundiger Leitung
nachmittags die Hüften kreisen.

Letzteres funktioniert übrigens gar nicht so
einfach, wie es sich "Otto Normalverbrau-
cher(in)" gemeinhin vorstellt. "Beim Bauch-
tanz kommt es vor allem auf die Isolation
der einzelnen Körperteile wie Hüfte, Ober-
körper und Kopf an", erlärte Frau Wimme-
ring den Teilnehmerinnen. Und so waren es
völlig neue Bewegungsabläufe, die die
Frauen erst einmal verinnerlichen mußten,
gemäß dem Motto: Meine Hüften haben mit

16

meinen Schultern nichts zu tun. "Dabei
immer schön locker in den Armen bleiben,
sonst kommt die Bewegung nicht gut rü-
ber", ermahnte die Trainerin ihre lernwillige
Gruppe. Und nach und nach setzte der
erste Erfolg bei den Anfängerinnen ein,
wirkte der Tanz zur arabischen Musik orien-
talischer - selbst für das Laien-Auge sicht-
bar.

Nebenbei erfuhren die Teilnehmerinnen
dieses ersten Bauchtanz-Workshops des
TSV Ginnheim einiges über die Geschichte
dieser Bewegungskunst, die aus dem
ägyptischen Tempeltanz entstand und seit-
dem weiter modifiziert wurde. Noch heute
ist es in Ägypten üblich, daß eine professio-
nelle Tänzerin von fünf Musikern unter-
stützt durchs Land zieht, während in ande-
ren arabischen Ländern die Musik auch
mal vom Band kommt.

Der Stellenwert des Bauchtanzes hat sich
im Laufe der Jahrtausende verändert; hatte
er früher rein religiösen Charakter, so rück-
te er mehr und mehr ins Weltliche und ist
heute, so Frau Wimmering, "Ausdruck rei-
ner Lebensfreude".
Nicht anders bei den Teilnehmerinnen in
Ginnheim, denen die ersten Erfahrungen
mit dieserTanzrichtung viel Spaß machten.
So wird der erste Wochenend-Workshop
nicht der letzte gewesen sein.

)
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TURN-UND

SPORTVEREIN 1878 E.V.

Clubhaus:

Am Mühlgarten 2

60431 Frankfurt/M.-Ginnheim

Gaststätte Telefon (069) 5223 21

Vereinsvorsitzender:
Dieter Fella

Ludwig-Tieck-Straße 3

60431 FrankfurtlM.Gin nheim

Telefon (069) 511382

FRANKFURTAM MAIN-GINNHEIMzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

UNSER ANGEBOT

TURNEN
Ihre Ansprechpartner: Christoph Kappier, Tel.: 53 23 56

Peter Jahn, Tel.: 507 50 89

Eltern- und Kind-Turnen

1 1/2 bis 3 Jahre Montaq 15_30 - 16.30 Uhr kl.Saal Erdgesch.

Montag 16.30 - 17.30 Uhr kl.Saal Erdgesch_

Kinder-Turnen

3- und 4jährige Montag 14.30 - 15.30 Uhr Turnhalle

3- und 4jährige Montag 15.30 - 16.30 Uhr Turnhalle

5- und 6jährige Montag 16.30 - 17.30 Uhr Turnhalle

..

Kunstturnen weiblich

Talentsichtung bis 6 J. Montag 15.00 - 16.00 Uhr 1. Stock
Gruppe I Montag 16.00 - 17.00 Uhr 1. Stock
(6 - 8 Jahre) Mittwoch 16.00 - 18.00 Uhr Turnhalle
Gruppe 11 Dienstag 16.30 - 18.00 Uhr Turnhalle
(8 - 10 Jahre) L-Stufe Freitag 16.00 - 18.00 Uhr 1. Stock

Gruppe 111 Montag .17.00 - 18.30 Uhr 1. Stock
(fortgeschrittene) Mittwoch 18.00 - 20.00 Uhr Turnhalle

Kunstturnen männlich ~

ab 8 Jahre Mittwoch 16.30 - 18.00 Uhr Turnhalle

Leichtathletik Schüler und Jugend

-::c--:-::--:---:-- ...,....:i.:.:m~-=S:.:::oc.:.:m:.:.:m..:..:.:::e.:...r.;,.0:.:..1lympia-Sport platz
Schülerinnen ) 16.00 -

Schüler

im Winter:

Kalbach

Jugend

) Donnerstag
)

Leichtathletik-

- 19.00 Uhr Halle

Turnerjugend (ab 7-Jahren)

Jungen-Turnen

Ihr Ansprechpartner: Nils Kößler, Tel.: 52 95 15

ab 7 Jah're Donnerstag 15.00 - 16.30 Uhr' Turnhalle

Mädchen-Turnen

Ihre Ansprechpartnerin: Sylvia Wald, Tel.: 507 25 37

6 - 8 Jahre

ab 9 Jahre

Freitag

Freitag

15.00 - 16.30 Uhr Turnhalle

16.30 - 18.00 Uhr Turnhalle

17
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AEROBIC
Ihre Ansprechpartnerin: Irmgard Kunze, Tel.: '52 70 27

Für Damen und Herren Montag

Für Damen und Herren Montag

18.30 - 19.30 Uhr 1. Stock

19.30 - 20.30 Uhr 1. Stock

,G Y M NA S T J K
Ihre Ansprechpartnerin: Irmgard Kunze, Tel.: 52 70 27

Für Damen Montag 19.30 - 21.00 Uhr Turnhalle

J A Z ZoG Y M N AST IK
Ihre Ansprechpartnerin: Irmgard Kunze, Tel.: 527027

für Damen

für Damen

\. Dienstag

Dienstag

18:00 - 19.00 Uhr

19.00 - 20.00 Uhr

(In der Turnhalle der Diesterweg-Schulel

FITNESS- UND SKI-GYMNASTIK
Ihr Ansprechpartner: Peter Fischer, Tel.:.51 25 23

Für alle

Für alle

Mittwoch

Mittwoch

18.00 - 19.30 Uhr 1. Stock

19.30 - 21.00 Uhr 1; Stock

A U SG LEI C H S S PORT
Ihr Ansprechpartner: Georg Keppler, Tel.: 51 8664

Für Herren Mittwoch 20.00 - 22.00 Uhr Turnhalle.

BADMINTON
Ihre Ansprechpartnerin: Christine Rohleder, Tel.: 52 29 30

Jugendliche Donnerstag 18.00 - 20.00 Uhr

Erwachsene Donnerstag 20.00 - 22.00 Uhr

(In der Turnhalle der Diesterweg-Schulel

T A E K W 0 N - 0 0 *)

Ihr Ansprechpartner: Christoph Kappier, Tel.: 53 23 56

Anfänger

2. Gruppe

Anfänger

2. Gruppe

Mittwoch

Mittwoch

Freitag

Freitag

16.00 - 17.00 Uhr

17.00 - 18.00 Uhr.

18.00 - 19.00 Uhr

19.00 - 20.00 Uhr

1. Stock

1. Stock

1. Stock

1. Stock
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GEMISCHTER CHOR
Ihre Ansprechpartnerin: Ursula Bisenius, Tel.: 52 60 64

Damen und Herren Freitag 20.00 - 22.00 Uhr Saal Erdgesch.

S PO R T K E GEL N *)

Ihr Ansprechpartner Werner Zeeh, Tel.: 51 45 66

Kinder und Jugendliche Dienstag
Sonntag

Damen und Herren Mittwoch
Donnerstag

(Nach besonderer Einteilung)
Wettkämpfe der Clubs Samstag

Sonntag
Wettkämpfe der Jugend Sonntag

14.30 - 16.00 Uhr Untergeschoß
09.30 - 12.00 Uhr Untergeschoß
14.00 - "20.00 Uhr Unte rgeschoß
14.00 - 20.00 Uhr Unte rgeschoß

12.00 - 20.00 Uhr. Untergeschoß
13.00 - 20.00 Uhr Untergeschoß
09.30 - 13.00 Uhr Untergeschoß

SPORTSCHIESSEN
Ihr An,sprechpartner: Werner Öhlinger, Tel.: 55 97 09

(

Training Freitag
Mittwoch

18.00 - 23.00 Uhr Untergeschoß
18.00 - 23.00 Uhr Untergeschoß

T A N ZEN / T C GEN N 0 *)

Ihr Ansprechpartner: Heinzdieter Schukart, Tel.: 53 13 85

Jazz- und Modern Dance
9 bis 14 Jahre Dienstag

Donnerstag
über 15 Jahre Dienstag

Donnerstag
Samstag

17.00 - 19.30 Uhr 1. S-.:ock
18.00 - 18.45 Uhr 1. S-.:ock
19.30 - 22.00 Uhr 1. S-.:ock
18.45 - 19.30 Uhr· 1. S"tock
14.00 - 15.30 Uhr 1. S-.:ock

Breitensport-Tanzen
Damen und Herren Donnerstag 19.30 - 23.00 Uhr 1. S"t.ock
Freies Training / Breitensport
Damen und Herren Samstag 15.30 - 17.00 Uhr 1. S"tockzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

DART

Ihr Ansprechpartner: Thomas Homolka, Tel.: 51 73 87

Training/Wettkämpfe
Training/Wettkämpfe

Montag
Donnerstag

19.00 - 23.00 Uhr Untergeschoß
19.00 - 23.00 Uhr Unte rgeschoß

Stand: 01.07.1993



TSV Ginnheim 1978 e.V.

Am Mühlgarten 2

60431 Frankfurt/Main
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TISCHTENNIS
Ihr Ansprechpartner: Rainer Jäckel, Tel.: 53 96 18

Kinder bis 13 Jahre

Jug. ab 13 Jahre

Montag

Dienstag

Freitag

Montag

Dienstag

Donnerstag

Freitag

Damen und Herren

17.30 - 19.30 Uhr

18.00 - 20.00 Uhr

18.00 - 20.00 Uhr

21.00 - 23.30 Uhr

20.00 - 23.30 Uhr

19.30 - 23.30 Uhr

20.00 - 23.30 Uhr

W AN 0 ERN *)

Ihr Ansprechpartner: Franz Schmitz, Tel.: 5 60 25 07

Die Wanderungen finden ca. einmal im Monat statt.

Die Termine werden durch Aushang bekanntgegeben.

KARNEVAL
Ihr Ansprechpartner: Ernst Kuhnimhof, Tel.: 53 21 94

Mini-Garde

Midi-Garde

Maxi-Garde

Männerballett

Bühnenbau

Montag

Donnerstag

Montag

Mittwoch

Montag

Mittwoch

Beitrag: Erwachsene DM 10,-- mon.

Kinder und DM 7,-- mon.

Jugendliche

Aufnahmegebühr DM 5,--

*) zusätzliche Umlagen

18.00 - 19.30 Uhr

19.00 - 21.00 Uhr

; 9.30 - 21.00 Uhr

19.00 - 20.00 Uhr

ab 19.00 Uhr

ab 19.00 Uhr

Turnhalle

Turnhalle

Turnhalle

Turnhalle

Turnhalle

Turnhalle

Turnhalle

Saal Erdgesch.

Saal Erdgesch.

Saal ·Erdgesch.

Saal Erdgesch.

St.nd: 01.07.1993


